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1041 Lkws aus dem Verkehr gezogen 

Desolate Schwerverkehrsfahrzeuge sind eine massive rollende
Gefahr. Daher ist das Ziel der Technischen Unterwegskontrollen
(TUK) der ASFINAG, gemeinsam mit der Behörde und der Polizei,
solche Lkw aus dem Verkehr zu ziehen. 

„Das gemeinsame Ziel ist ein Plus an Verkehrssicherheit“, sagt
ASFINAG-Geschäftsführer Heimo Maier-Farkas, „diese regelmäßigen
Kontrollen des Schwerverkehrs sind ein wesentlicher Bestandteil im
Gesamtpaket Sicherheit auf Autobahnen und sie werden mit
hochmodernen Prüfgeräten durchgeführt. So ist es uns im Vorjahr
wiederholt gelungen, viele völlig desolate Lkw von den Autobahnen zu
holen.“ Konkret wurden 2022 bei diesen Checks 1.226-mal schwere
Mängel an Lkw festgestellt und 1.041 Lkw-Fahrenden wurde die
Weiterfahrt sogar verboten. Der Grund dafür: „Gefahr in Verzug“.
Derzeit führt die ASFINAG diese Technischen Unterwegskontrollen in
den Bundesländern Burgenland, Steiermark, Kärnten, Tirol und
Vorarlberg durch. Geschäftsführer Maier-Farkas: „Der große Vorteil
dieser Art der Schwerverkehrskontrollen ist, dass wir durch den Einsatz
eines mobilen Prüfzuges örtlich flexibel agieren können. Die
Überprüfungen erfolgen sowohl auf Autobahnen und Schnellstraßen als
auch in autobahnnahen Bereichen am Landesstraßen-Netz.“

Im Rahmen von Technischen Unterwegskontrollen (TUKs) sind mobile
Prüfzüge mit einem Prüfleiter und zwei Prüfhelfern im Einsatz. Während
Polizeibeamtinnen und -beamte für eine verkehrssichere Ausleitung der
Fahrzeuge sorgen und einen ersten Expertinnen-, Expertenblick auf die
Lkw werfen, kümmert sich das ASFINAG-Team um jene Fahrzeuge, die
zur genaueren Begutachtung auf technische Mängel ausgefiltert
werden. Zusätzlich zu den Überprüfungen der Fahrzeugtechnik nimmt
die Polizei aber auch weiterführende Überprüfungen vor. Das sind unter
anderem die Kontrolle notwendiger Lizenzen oder auch die Einhaltung
von EU-Sozialvorschriften. TUK-Ablauf: 

• Einfachere technische Überprüfungen wie Ladung, Ladungssicherung,
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Gewichte, Abmessungen und Bereifung führt die Polizei durch. 

• Gründliche Checks wie jene der Bremsen, der Lenkung,
Radaufhängung, Rahmen, Achsen und Beleuchtung erfolgen durch die
ASFINAG-Mitarbeitenden mit dem hochmodernen Prüfzug.

• Nach der Prüfung erstellt die ASFINAG ein Gutachten. Wenn sich
daraus Strafen oder andere Konsequenzen für die Lenker:innen
ergeben, ist weiterhin die Polizei am Zug.

So wichtig sind regelmäßige Lkw-Kontrollen

In insgesamt rund 18 Prozent der Unfälle auf Autobahnen und
Schnellstraßen sind Lkw involviert. Und obwohl die ganz klare Mehrheit
der Lkw-Fahrer:innen technisch einwandfreie Schwerlastfahrzeuge
lenkt, Ruhezeiten einhält und die Ladungen gut gesichert ist, sind
„schwarze Schafe“ mit desolaten Lkw rollende Verkehrssicherheits-
Risiken. Denn Lkw-Unfälle haben meistens verheerende Folgen: ein
Drittel endet tödlich und die Aufräumarbeiten dauern oft mehrere
Stunden und sind immer mit Staus verbunden. Damit es nicht so weit
kommt, setzt die ASFINAG auf Technische Unterwegskontrollen als
Ergänzung zu den bereits erfolgreich bestehenden Sicherheitschecks. 

TUK – zusätzliches Sicherheitsservice der ASFINAG

Im Juni 2015 hat die ASFINAG die Technischen Unterwegskontrollen
(TUK) von der Bundesanstalt für Verkehr übernommen. Die TUK-
Sicherheitschecks werden insgesamt von fünf Prüfleitern mit der
entsprechenden technischen Ausbildung und rund zehn Prüfhelfenden
ASFINAG-Mitarbeiter:innen durchgeführt. Diese Kontrollen durch die
ASFINAG sind gesetzlich über das Kraftfahrzeuggesetz geregelt. Die
Bundesländer Wien, Oberösterreich, Niederösterreich und Salzburg
führen diese Überprüfungen weiterhin ohne ASFINAG ausschließlich
durch Mitarbeitende der Länder durch.

Technische Unterwegskontrollen – die Zahlen 2022 Österreich
zusammengefasst (Steiermark)

Prüftage: 521 Tage (60)

Erstellte Gutachten 2022: 4.205 Stk. (501)

Schwere Mängel: 1.226 Mal (118)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 2 von 2

http://www.tcpdf.org

